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Vorwort des DVGW
Durch die europäische Harmonisierung und die 

Globalisierung haben DIN und DVGW eine stärkere 

Zusammenarbeit bei der technischen Regelsetzung 

vereinbart. Damit sollen national, europäisch und 

international der freie Waren- und Dienstleistungs-

verkehr über die Vereinheitlichung von Normen 

und technischen Regeln unterstützt werden. Ziel 

dieser Vereinbarung ist es, die hohe fachliche und 

technische Qualität der Normungs- und Regel-

setzungsarbeit von DIN und DVGW zu erhalten und 

die Verzahnung zwischen nationaler, europäischer 

und internationaler Normungs- und Regelsetzungs-

arbeit zu stärken, damit ein kohärentes Regel-

werk im Gas- und Trinkwasserbereich weiterhin 

gefördert wird.

Die vorliegende Norm ist gemäß der DVGW-

Geschäftsordnung GW 100 in das Regelwerk des 

DVGW einbezogen worden.

Das DVGW-Regelwerk gilt für Planung, Bau bzw. 

Herstellung, Prüfung, Betrieb und Instandhaltung 

von Anlagen, Einrichtungen und Produkten zur 

Versorgung der Allgemeinheit mit Gas und Wasser 

und deren Verwendung, eingeschlossen die Qualifi-

kationsanforderungen an die damit befassten 

Unternehmen und Personen sowie für die Beschaf-

fenheit von Gas und Wasser. Im DVGW-Regelwerk 

werden insbesondere die sicherheitstechnischen, 

hygienischen, umweltschutzbezogenen und 

organisatorischen Anforderungen an die Gas- und 

Wasserversorgung sowie Gas- und Wasserverwen-

dung definiert.
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Nationales Vorwort  

Dieses Dokument  enthält  die deutsche Übersetzung der Internationalen Norm ISO 24516-2:2019, die vom 

Technischen Komitee ISO/TC224 „Service activities relating to drinking water  supply, wastewater  and  storm-

water  systems“ erarbeitet wurde, dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA119-07-02AA „Dienstleistungen und  

Management  in der Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung“ im DIN-Normenausschuss Wasserwe-

sen (NAW). 

DIN ISO24516 besteht unter dem allgemeinen Titel Leitlinien für das Anlagenmanagement von 

Wasserversorgungs- und  Abwassersystemen aus  den folgenden Teilen: 

—  Teil 1: Trinkwasserrohrnetze 

—  Teil 2: Wasserwerke einschließlich  Aufbereitung,  Pumpwerke und  Behälter  

—  Teil 4: Kläranlagen, Schlammbehandlungsanlagen, Pumpwerke, Rückhalte- und  Speicheranlagen  

Für die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-

mente hingewiesen: 

ISO 9000:2015 siehe DINEN ISO9000:2015-11 

ISO 24510:2007 siehe DIN SPEC19755:2012-03 

ISO 24512:2007 siehe DIN SPEC19757:2012-03 

ISO 24516-1:2016 siehe DIN ISO24516-1:2021-02 

ISO 24523:2017 siehe DIN ISO24523:2018-03 

ISO 31000:2018 siehe DIN ISO31000:2018-10 

ISO 55000:2014 siehe DIN ISO55000:2017-05 

ISO 55001:2014 siehe DIN ISO55001:2018-03 

ISO 55002:2018 siehe DIN ISO55002:2021-02 

IEC 31010:2009 siehe DINEN31010 (VDE0050-1): 

2010-11 

Aktuelle Informationen zu diesem Dokument  können  über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch eine 

Suche nach der Dokumentennummer  aufgerufen werden. 

Es ist erforderlich, bei den Arbeiten nach dieser Norm Fachleute oder Facheinrichtungen einzuschalten. 

Der englische Sprachbegriff „management  of assets“ in der ISO 24516-1 ist mit  „Anlagenmanagement“  über-

setzt worden und  unterscheidet sich vom Begriff „Asset Management“  in ISO 55000, der sich in erster Linie 

auf  Aktivitäten  (Ablauf- und  Aufbauorganisation)  innerhalb eines Management  Systems für Asset Manage-

ment  bezieht.  Der Begriff Anlagenmanagement  beschreibt hingegen die alle notwendigen Aktivitäten  wie Pla-

nung,  Entwurf,  Beschaffung, Bau/Installation,  Betrieb,  Instandhaltung  oder Sanierung,  die sich auf  den eigent-

lichen Geschäftsgegenstand des Unternehmens beziehen, die zu erbringende Dienstleistung, in dieser Norm 

die Trinkwasserversorgung. 
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Der Begriff „interested party“ in der englischsprachigen Originalfassung ist mit  „interessierte Kreise“, übersetzt 

worden. Synonym könnte auch  der Begriff „Interessengruppe“, englisch „stakeholder“ verwendet werden, ist 

aber  in dieser Norm weniger passend. 

Anstelle des Begriffs „Leistungskennzahl“ wird in Deutschland der Begriff „Kennzahl“ verwendet. Dieser Begriff 

wird im gesamten Dokument  als Übersetzung für „performance indicator“ angewendet.  

Der Begriff „service quality“ in der englischsprachigen Originalfassung ist wie  in den Qualitätsmanagement  

Normen mit  „Dienstleistungsqualität“ übersetz worden, obwohl im deutschen Sprachgebrauch in der Trink-

wasserversorgung der Begriff „Versorgungsqualität“ häufig verwendet wird. 

Der Begriff „Gefährdung“, englisch „hazard“, geht  über die Definition in DINEN15975 (mögliche Beeinträch-

tigung  der öffentlichen Gesundheit durch biologische, chemische, physikalische oder radiologische Stoffe im 

Wasser oder die Beschaffenheit des Wassers) hinaus und  enthält  alle mögliche Gefährdungen aus  einer Was-

serversorgung. 
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